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in kemmen den 26. November 1834. z 
5 Der Kaufmann Herr Lüders aus Hamburg von Petersburg, tog i im Bahia 

Rufe. 
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158 Dem ten wird die Vorſchrift in Erinnerung gebracht, nach ar bee 
eintretendem Froſte mit Eisglätte ein Jeder, vor feinem Hauſe, kaͤglich Sand oder 
Aſche auszuſtreuen hat; und erfucht, ſolche zu befolgen, um moͤglichen S in 
gen vorzubeugen. : 

Danzig, den, 19. November 1834. 

Der Landrath und Polizei⸗ Direktor £ effen 

Die in der Zeit vom 7. bis zum 13. Oktober d. J. einſchließlich zur Veſor⸗ 
Aug der neuen Zins⸗Coupons fir die Series VII. eingereichten Staatsſchuldſcheine 
koͤnnen mit den neuen Coupons von jetzt ab Montag und Donnerſtag in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr gegen Zurückgade unſrer mit dem niftungs Pere 
merk zu verſehenden Depoſital⸗Beſcheinigungen zurückempfangen werden. 

Dane, den 17. November 1834, 


1 


; Bönigl. Regierungs⸗Zaupt⸗ Kaffe. 
3. Auf N des Baiſerlich Ruſſiſchen General⸗ Conſuls bierfelbft, 
2 i wird folgende Bekanntmachung mitgetheilt. d 
; Die in Pobolien errichtete Gouvernements⸗Liguidations⸗Commiſſion, macht auf 
Grundlage der am 28. Juni 1882 Allerhoͤchſt beſtätigten e nachdem ſie 


= 3 >; 
nachträglich neuere Nachrichten über die, dem verabſchiedeten Lieutenant Carl Ja⸗ 
gelowiez und dem Kornet des St. Petersburgiſchen Uhlanen⸗Regiments Paul Po: 
en vormals gehörigen, gegenwärtig confiscirten Güter, erhalten hat, hiermit ` 
entlich bekannt: à ; 5 > y 
J) Daß alle Creditoren der geweſenen Beſitzer dieſer Guͤter, des verabſchiedeten 
Lieutenanfs Earl Jagelowicz und des Cornelis vom St. Petersburgiſchen Uhlanen⸗ 
Regiment Paul Pomarnacki, ohne den Termin zur Befriedigung ihrer reſp. For⸗ 
derungen abzuwarten, ſofort ihre Anſprüche der Podoliſchen Liguidations⸗Commiſſion 
mit Beibringung aller zu ihren Forderungen gehörigen Beweiſen, Acten, Dokumen⸗ 
ten, Pfandbriefen us ſ. w. einzureichen haben, und zwar diejenigen die in Rußland 
und dem Königreich Polen wohnen, binnen 6 Monaten, diejenigen aber, welche fi 
im Auslande befinden, ſpäkeſtens binnen 12 Monaten, gerechnet von dem Erſcheinen 
der erſten gedruckten Bekanntmachung in einer der oͤffentlichen Zeitungen beider 
Hauptſtaͤdte, in einer der Warſchauer Zeitungen, oder dem Lithauſchen Courier, 
Wobei noch bemerkt wird, daß nur diejenigen unbeſtrittenen und nicht durch Pfand⸗ 
recht geſicherten Schulddokumente in die allgemeine Schuldenmaſſe, als zur Befrie⸗ 
digung geeignet, aufgenommen werden können, welche, bis zum Anfange des Auf 
vabre, im Rußlaud ausgefertigt worden find; dierentgen aber welche im Koͤnigreich 
Polen oder im Auslande contrahirt wurden, werden gaͤnzlich abgewieſen werden. 
2) Haben ſowohl Privatperſonen als Kirchen, Kloͤſter, Lehr⸗ und Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Amſtalten, ſo wie die Collegia allgemeiner Fuͤrſorge, ihre Anforderungen an gedach⸗ 
des tnffistites Bermdgen dieſer Cummiſſſom ebenfalls bimen 6 Monaten anzuzeigen. 
3) Die Schuldner des Carl Ingelowies und Paul Pomarnacki, deren Zahlungs, 
berpindlichkeit bereits eingetreten iſt, haben ſofbrk die ſchuldige Zahlung zu leiſten, 
die Uehrigem aher binnen dem feſtgeſetzten Termin von 6 Monaten. ihre Schuldver⸗ 
pflichtung dieſer Ehmmiſſiom anzuzeigen. ; 
. 4) Alle diejenigen, welche von vorgenannten Perfonen bewegliches ‚Vermögen, 
Capitalten. Documente, oder fonie ihnen zugehörige Exedit⸗Billette und Hbligakio⸗ 
nen in Händen haben, fallen folche fämmklich in dem Zeitraum von 6 Mongten 
ebenfalls dieſer Commiſſion einreichen und derſelben zugleich von allen auf ſolchen 
nt zue Gunſten der früheren Eigenthuͤmer haftenden Gerechtſame Anzeige 
machen. . : s : N 
5) Die Gouternements⸗Confiscntiens⸗Cymmiſſionen, die Cameralhoͤfe und übrigen 
Obrigkeiten und Behörden, baden: im gleichem Zeitraum von 6 Monaten. der Podo⸗ 
Aſchen Liguidatious⸗Commiſflon zu berichten von allen ihnen bekannt gewordenen 
Schulden der früheren Beſitzer Diefor onfiscirten Güter, — von den von ihnen 
erwirkten Zahlungen und noch zu erhebenden Geldern ſo wie von deren Forderun⸗ 
gen an verſchiedene Privntperſonen und Behörden, — deren bewegliches und un⸗ 
bewegliches Vermögen, — ihnen zugehörigen Eredit⸗Billets und Obligationen, und 
bon: ihren etwanigen Nützungsrechten auf Krons: oder Privntguͤter. 
6) Die Gerichtsbehörden werden erſucht diefe Commiſſſon ungeſaͤumt von allen 
‚Beh ippen wegen Schuldforderungen an die früheren Beſißzer anhängigen Prozeßen 


„„ 


in Kenntniß zu ſetzen, fo wie von den angemeldeten Forderungen derſelben an Pri- 
batperſonen oder Behörden, mit Bemerkung des wahrſcheinlichen Belaufs und der 
Dokumente auf welchen ſie beruhen. i , 
7) Diejenigen, welche den oben genaunten Verpflichtungen nicht nachkommen, ſe⸗ 
ßen ſich allen den Folgen und der Verantwortung aus, welche durch die allgemei⸗ 
nen Geſetze des Reichs fir die zum Pubkiesttonstermin unterlaſſene Anmeldung der 
Schuldforderungen an Zahlungsunfähige nicht zum Handelsſtande gehörige Perſo⸗ 
nen — fo wie gleichmäßig fur Verheimlichung deuſelben zuſtehender Geldzahlungen, 
Vermoͤgen, Capttalien und Dokumente feſigeſetzt find. ~ > 
Den 5. Juli 1834. AS i { 
Auf Verfügung der Podoliſchen Liquidations⸗Commiſſion. 


Be Gleichlautend! Seeretair Jwanowsti. : 
4. Die verehel. Maurer Severin hat am 31. v. Mts. eine ſilberne eingehäufige 
Uhr mit einer tombachnen Kette eirca 5 P an Werth auf der Straße gefunden, 
und ſelbige dem unterzeichneten Gerichte uͤbergeben. Der Verlierer dieſer Uhr wird 
daher aufgefordert, ſich im Termire : 8 : 

> 3 don. 1. Dezomber . ; Ea 
im hieſigen Gefhäftszimmer zu melden, widrigenfalls dieſekbe nach den Beſtimmun⸗ 
gen des §. 43. und 44. Th. 1. Tit. 9. Allg. Landrechts der Finderin zugeſchlagen 
werden wird. Pr. Stargardt, den 19. November 1334. 5 

SEA Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


„Aretissewent. 


5. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts wird hier durch bekannt 
gemacht, daß der bisherige Wirthſchafter Martin Ott zu Caldowo und deſſen ver⸗ 
obte Braut Caroline Elifabeth geborne Eiſenäk, ſeparirte Fleiſchermeiſter Klatt 
zu Caldowo, gemäß gerichtlichen Vertrages vom AL Oktober d. J. während der von 
ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter, und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen haben. Marienburg, den 21. Oktober 1834. . . 
* ; Bönigbch Prenup. Landgericht. 


br BR An e lige n. ; ERR, 
Vom 20. dis 24. Nobember 1834 finde folgende Briefe retour gekommen: 

I) Muller a- Marienwerder. 2) Schwan a Grodziezno 3) Varwald a Oletzko. 4) 
Schtvowski a Reuteich. 5) Weichanthal a Miska. 6) Habicht a Rendorf. 7) Bis 

ker ke Thenner a Stettin. 3) Prohl a Dirſchau. 9) b, Kütllitz a Marienwerder 
10) Duͤrtz a Frankfurt a. d. O. 11) Gutsbeſitzer von Neubertkow. 12) Albrecht a 

Buͤrgerwald. 13) Bucks a Rosmien. 14) Weichſel a Marienburg 
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TE Durch mehrſeikige Aufforderungen dazu verankaßt, bin ich jetzt fur einen kur⸗ a 


ze Aufenthalt nach Danzig zurückgekehrt, und empfehle mich dem hochgeehrten Wus 


blikum beſtens mit meinein bereits durch vielfach hier abgelegte Proben als untruͤg⸗ 
lich bekannten Mittel zur $ 


~ 7 3 p * N fi Ņ £ 7 
Vertreibung der Ratten und Mäufe: a 
Aufträge hierzu nehme ich in meiner nachſtehend näher bezeichneten Wohnung entge⸗ 
gen, und verpflichte mich dabei bekanntlich? daß vorgenannte laͤſtige Ungeziefer aus 
den Häufern der Stadt innerhalb 21 Stunden, aus den ganzen Gehoͤften der Her- 
ven Gutsbeſitzer aber fpäteftens in 48 Stunden zu vertreiben. 
RISSE L. Görs, Kammerljaͤger und Mechanikus, wohnhaft am altſtaͤdtſchen 
Graben e 1302, im Hotel de Stolpe beim Gaſtwirth Herrn Eggert, Bel-Etage. 


2. Cs ik Dienſtag den 25: Rovember Vormittags ein augefangenes Perkl⸗Moſalk⸗ 


Band, ſchwarz mit Gold, auf dem Wege von Herrn Arendt bis zur Beutlergaſſe, 
verloren gegangen. Wer es Langgaſſe N 398. abllefert, erhalt 1 N Belohnung. 


83. Eine gute Electriſir⸗Maſchine wird zu kaufen geſucht auf dem 
Vorſtaͤdtſchen Graben s 176. 1 „VCC . ; 


Einladung zur Praͤnumeration 
8 ; e a E a 5 
eine Sammlung von Liedern, Geſaͤngen, Romanzen und Ballad 
; für eine Singſtimme mit Begleitung des Pianoforte, ; 
faͤmmtlich von den vorzüglichſten Componiſten noch nicht im Druck erſchienene Werke 
Pränumerationspreis fir den Baud von 6 Heften, fube und correek Auf 
ſchoͤnem Papier geſtochen, 24 — 30 Bogen ſtark; 2 FN Die beiden erim. Hefte, 


> 


} 3 
en. 


welche ſehr intereſſanke Geſaͤnge don Löwe und Marſchner enthalten, find bereits 


erſchienen, und koͤnnen als Probehefte in der Keichelſchen Muſtkalienhandlung beſe⸗ 
hen werden, allwo auch Pranumerakton auf dieſes Werk angenommen wird. 


| Dermreorimngem A 
10. Langenmarkt 2452, find mehrer? Zimmer mit auch ohne Meubeln zu ver⸗ 
miethen und gleich za F ; 5 ; E 


SL Breitgaſſe M 1202. mie 2 gut decorate Zimmer mit Mere 

„bein, fo wie ein Stall auf 2 bis 3 Pferde fogleich zu vermiethen. Er 
12. Auf Schnuffelmarkt NE 712. find 3 Zimmer wit Meubeln an einzelne Ders 
ſonen zu vermiethen und STE N s a E 


A 


Y 
4 
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Sa chen zu verkaufen in Danzig. 
5 Mobilia oder bewegliche Sache. 


13 Verschiedene Sorten Kalender fürs künftige Jahr erhielt in Kommifflen un 


e zu auffallend e die Papierhondlung von 


Wilh. Gerteil, am hohen Thot W208. 


„Die feinen Damen⸗Tuche empfiehlt zu den billaſten reisen die 
Zuieansenhandtung von C. L. Röhly, Langgaſſe e 532. #2 


15. Wintermuͤtzen neueſter Bacong . su ne Prim, die 
Tuchwagrenhandlung von C. L. Köhly, Lauggaffe M 532 


16. So eben ſind mir Herrenmaͤntel von extra feinem Tuche in allen Zas- 
ben, ſowohl wattirt als mit Cotting arten gut en ängetonmen, die 


ich zu a Preiſen offertren kann. 


m Von Frankfurt e zu h bun 


Preiſen, Für Damen: 


; Mäntel mit und ohne Aermel von feinten Halbtichen, und in 


modernen carrirten und lithographirten Zeugen, Thibet, Cixcaſſ. und Stuffs, wie a 
Pelerine, Potent aue und Schwan⸗Fraiſen. 


FFC 


Schuppen⸗ nd Alſtrachan Pelze, ſchwarze, wehe und Sinoti ; 


Schlafpelze, gut wattirte Schlafrocke, ſchwarze Barannen⸗ und Gi- 


notten⸗ Futter, Zobel⸗, Baum⸗ ünd Steinmarder, Aſtrachau⸗ und Schuppen = Felle, 


Kaninchen in allen Farben, moderne Wintermüͤtzen, extra feine 


Hüte auf Filz und Spahn, gleichzeitig empfehle ich eine 7 Auswahl Maͤn⸗ 


tel in Regen⸗Kamlott, un in dan a feinſten Tuchen, mit aug. 


Cotting und mehrerem eng fe gefüttert, welche ich zu auffallend billigen 
Preiſen verkaufen webe f Wolf Goldſtein, Langgaſſe W538. 


18. Cattune a 47, 5 und 514 Sgr. in großer Auswahl, wie auch die neuſten 


ER. DER en? Zonfard- Tucher und braune und ſchward a Wollenzeuge erhielt 


R. Davidſon. 


19. Heute Abend engl. Slinſen Pudding, aud fouchirte Enten 


a Porko 217 Sgr. b l G. ee vor dem hohen Thor. 


a 


20. Trockenes buͤchen und fichten Brennholz in Kloben auch klein gehauen, ſo wie 
bruͤckſcher Torf, wird zu billigen Preifen in meiner Niederlage Schäferei neben dem 
Seepackhofe verkauft. Beſtellungen werden auch Pfefferſtadr Ae 228. angenommen. 
. „ J. 8. Zerrmann, Witwe 
21. Fbfußiges trockenes bidien Anürpeſholz a Klufter 5 e, utig 5 N 20 
Sgr., iſt zu haben bis vor des Käufers Thür. Näheres Langefuhr AF 103. 
Im mobilia oder unbewegliche Sachen. e 
22. Zur öffentlichen Verſteigerung der dem hieſigen Tuchmachergewerke zugehoͤrigen 
7 Buden auf dem Holzmarkt, fuͤr welche eine jährliche Abgabe bon 2 a 28 Sgr. 
4 & an die Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu zahlen dt, ſteht ein Licitationstermin auf er 
; den 28. November d. J. Mittags 12 Uhr DIR 
an Ort und Stelle an, und wird der Zuſchlag gegen baare Erlegung der Kaufgelder 
ſofort an den Meiſtbietenden erfolgen. Käufer übernimmt die obige, alljährlich am 
Johannistage zu zahlende Abgabe, und kritt dagegen vom 1. Dezember d. J. ab, 
in den Genuß der laufenden Miethe, welche fuͤr die 7 Buden vierteljährlich 28 e. 
betragt und pränumerando gezahlt wird. Die Taxe und die naheren Bedingungen 
koͤnnen taglich in meinem Bureau eingeſehen werden. J. T. Engelhard, Aucttonafor. 
23. Dienſtag, den 9. Dezember d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus, 
hofe verſteigert und dem Mei bietenden mit Vorbehalt einer Awoͤchentlichen Geneh- 
migungsfriſt, gleich zur Stelle zugeſchlagen werben: Der Speicher hieſelbſt in der 
Milchkannengaſſe, durchgehend nach der Judengaſſe, sud IV? 6. des Hypothekenbuchs, 
„der vergoldete Pelikan“ genannt, worauf 1 gr. 12 , Dans. als ein jaͤhrlicher, nur 
bei Befisveränderungen zu zahlender Grundzins haftet. Die Kaufgelder find ber 
Vollziehung des Kauf⸗Contrakts, Doffen Koſten der Käufer trägt, daar zu zahlen, und 
der Speicher kaun vollſtaͤndig geraͤumt ſogleich übergeben werden. Der Hypotheken⸗ 
N A die nähere Beſchreibung des Speichert find taglich im Auktious⸗Bur gau 
einzuſehen. 


24. Das der Wittwe und Erben des Kupferſchmidts Pöppich zugehoͤrige, auf der 
Schuͤferei unter der Servie W 53. und M 7. des Hypothekenbuchs gelegene, auf 
2517 Au 2 & gerichtlich beranſchlagte Grundſtäck, weſches in einem Wohnhauſe, 
Raum, Hof- und Gartenplatz beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft 
werden. Hiezu iſt ein Termin auf ; z 
3 den 27. Januar 1835 . 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard vor dem Artushofe augeſetzt. : ; 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in unſerer Registratur, ſo wie bei dem Auctionator eingeſehen werden 
Danzig, den 14. Oktober 1834. RE 
‚Böniglih Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


— A 


Sachen zu verkaufen Ahe Danzig. 
Inmmobilia oder unbewegliche Sachen f 

25. Das der Witwe Eva Franck zugehörige, in der Paſternacksgaſſe hieſelbſt sul 
A Git. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer witen Bau⸗ 
ſtelle beſtehet, fon auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 12 e gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch nothwendige Subhaſtatibn verkauft 
werden, und es ſtehet hiezu ein Llzitationstermin auf ; i 
; ; den 27. Februgr 1835 

vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Us werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaſſen . a ar 
Die Taxe dieſes Grundſtücks if täglich” auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 24. Oktober 1834. . 5 
0.0, Römigk Preuß. Landgericht. . RE 
Getreidemarkt zu Danzig, vom 21. bis inel, 24. Novbr. 1831. 
I. Aus dem Waſſer: Die Lat zu 60 Scheffel, find 332 Laſten Getreide 
= ef überhaupt zu Kauf geſtellt und wie nachſtehend vermerkt, 
verkauft worden. ; ; 
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Thorn vom 19: bis incl. 21. November: Nichts paſſirt, da Ne Stromfuhrt, im 
Dolge des eingetretenen Froſtwetters, gehemmt war. 


Warschau, 


ER Danzig, 
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London, Sicht. = 
— 3 Mon. aA 
Hamburg, Sicht 464 
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